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c) Ausführung der böhmifchen Kappengewölbe .

Als Wölbmaterial für das böhmifche Kappengewölbe werden fall ausfchliefs-
lich Backfteine und gut bindender Mörtel benutzt .

Das Einwölben erfolgt freihändig . Beim Wölben dienen als Lehre nur aus
leichten Brettern angefertigte Wölbfcheiben , welche vom Scheitel nach den Ecken
des Gewölbes aufgeftellt , als fog. Diagonalbogen die allgemeine Geftaltung der
Gewölbfläche anzeigen . An den Widerlagskörpern werden die Stirnlinien oft nur mit
Kohle oder Kreide genau vorgezeichnet und die Widerlagsflächen hier mäfsig ein¬
gearbeitet , fo dafs diefes Syftem der Stirnlinien in Gemeinfchaft mit den Diagonal¬
bogen , bezw . Wölbfcheiben hinreichende Mittel zur richtigen Ausführung der Wöl¬
bung gewährt . Nur in befonderen Fällen werden auch aufser den Diagonalbogen
noch leichte Wölbfcheiben , vom Scheitel aus rechtwinkelig nach den Widerlagern
gerichtet , aufgeftellt .

Das Einwölben erfolgt aus allen Gewölbeecken gleichzeitig nach Art des
Schwalbenfchwanz -Verbandes in einzelnen von den Stirnlinien des Gewölbes frei¬
händig über die Diagonalbogen hinweggeführten Schichten mit Backfteindicke und
1/2 Stein , bezw . 1 Stein Höhe .
Gut bindender Mörtel bedingt fl &- 5 88 -
die möglichft innige Verkit¬
tung der forgfältig beim Ver¬
mauern angenäfften Steine .
Zuletzt bleibt eine nahezu
quadratifche Oeffnung für das
Einfetzen des Schlufsfteins.

Genau genommen füllen
die Lagerkanten der einzelnen
Wölbfchichten ftets in Normal¬
ebenen zu den Diagonalbogen
liegen . In Fig . 588 ift für
das böhmifche Kappengewölbe
über rechteckigem Grundrifs
mit den Stirnlinien Ia , 2 a und
dem Diagonalbogen D für die
Normalebene mit den Spuren
xl und m m nach der in Art . 305
(S . 444) gegebenen Anleitung und auf dem aus der Zeichnung deutlich zu entnehmen¬
den Wege die Darftellung der wagrechten Projection nvzb und der lothrechten
Projectionen fz ^ ^ n^ bezw . nn vn w der zugehörigen Lagerkante vorgenommen .
Würde für das Wölbgebiet ab sc eine Schaar folcher Lagerkanten beftimmt und
diefe Schaar in fymmetrifcher Anordnung auf die noch übrigen drei Wölbgebiete
übertragen , fo hätte man die Grundlage , um für das etwa im Rohbau mit farbigen
Steinen in beftimmter Mufterung auszuführende Gewölbe eine flreng richtige Bau¬
zeichnung anfertigen zu können .

Werden die einzelnen auf Schwalbenfchwanz -Verband zufammentretenden
Schichten bei gröfsern Spannweiten reichlich lang , fo erfolgt das Einwölben nach
Fig . 589 von den Ecken « , b u . f. f. aus nach dem Schwalbenfchwanz -Verband , von
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der Mitte der Widerlager nach dem Scheitel zu jedoch in dreieckigen Wölbgebietenc, d , e u . f. f. auf Kufverband . In diefem Falle find aufser den Wölbfcheiben d
der Diagonalbogen noch Wölb -Fig . 589 . „ ,

s &
fcheiben a für die aufKuf zu
wölbenden Zwifchenftücke er¬
forderlich.

Für einen regelmäfsig viel¬
eckigen Raum ifb das Einwöl¬
ben auf Schwalbenfchwanz -
Verband nach Fig . 590 vor¬
zunehmen . Die Lagerkanten
find wiederum Schnitte von
Normalebenen der Diagonal¬
bogen mit der Gewölbfläche.

Das Austragen der Stirn¬
linien nach der Annahme des
Diagonalbogens a b mit der
Pfeilhöhe sc und dem hiervon
abhängigen gröfsten Kreife G
der Kugelfläche , welcher die
Gewölbfläche angehört , ift
nach dem in Art . 399 (S . 541)
Gefagten bewirkt . Eben fo ift
in der hinlänglich befprochenen
Weife die Grundrifs -Projection
gh einer Lagerkante der Nor¬
malebene N des Diagonal¬
bogens ac gezeichnet .

Bei gröfseren regelmäfsig
vieleckigen Räumen läfft fich
nach Fig . 591 eine wirkungs¬
volle Anlage böhmifcher Kap¬
pengewölbe durch das Zufam-
mentreten ftrahlenförmig von
einer in der Mitte des Raumes
aufgeftellten Säule abzweigen¬
der Einzelgewölbe fchaffen.
Das Austragen der Schnitt¬
linien der einzelnen Kappen ,
das Ausmitteln ihrer Stirn¬
linien nach der Annahme des
durch die Kämpferpunkte a , b ,
c, d eines Gewölbefeldes gehen¬
den Kreifes A mit dem Mittel¬

punkte m und nach dem Feftfetzen der Pfeilhöhe mh bergen nach dem für die
Geftaltung des böhmifchen Kappengewölbes Vorgetragenen keine Schwierigkeit .

Bei der Ausführung des hier befprochenen Gewölbes werden in der Richtung
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der Diagonalen ac , bä ' u . f . f. Verftärkungsgrate gemauert , gegen welche fich die

auf Schwalbenfchwanz -Verband gewölbten , meiftens nur ^2 Backftein Harken Kappen ,
wie bei r 1 o1 im Grundriffe angegeben ift , lagern . Hierzu ift bei r n qn noch ein

befonderer Normalfchnitt nach bekannten Mafsnahmen gezeichnet .
Der Schnitt in der Richtung EF bringt die Gewölbeanlage zur näheren

Anfchauung .

Fig . 590.

N

Sollen böhmifche Kappengewölbe der in Art . 39 7 (S . 539 ) befchriebenen

Geftaltung nach unter Anwendung von Rutfchbogen (Schlitten ) , ähnlich den in
Art . 160 (S . 230 ) erwähnten Rutfchbogen für preufsifche Kappen , über rechteckigem
Gewölbefelde von gröfserer Länge eingewölbt werden , fo wird , wie Fig . 592 bei G

zeigt , der gröfsere Theil des Gewölbes an den fchmalen Seiten in Schichten gemauert ,
deren über das Gewölbe von Langfeite zu Langfeite ziehenden Stofsfugenkanten in
Normalebenen bh f und bq t zur Stirnlinie B der anderen Seiten des Raumes liegen ,
während das in der Mitte des Gewölbes einzufügende Wölbgebiet auf Kuf ausgeführt
wird , wobei hier die Lagerkanten Ebenen as f angehören , welche fich fämmtlich in
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der geraden Verbindungslinie der Mittelpunkte der Stirnlinien der fchmalen Rechtecks¬
feiten fchneiden .

Hierdurch entliehen zwei Gruppen befonders gebildeter Wölbverbände . Ueber
die Art diefer Verbände giebt die Zeichnung näheren Auffchlufs.

«!!'i
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Die Gerade bh f ift die Spur einer Normalebene des Stirnbogens B . Diefe fchneidet das Gewölbe
in der zur Hälfte dargeltellten , nach dem Stirnbogen A abgeleiteten Fläche cn gn h„ d„ . Die Lager¬
fugen c„ t/„ , bezw. en f n liehen fenkrecht zur Curve cn en g, , ; die normale Stärke des Gewölbes ift durch
c,t d„ = en f, , — g t/ h, , gegeben . Eben fo ift die Schnittfläche /„ / „ q,,k, , des Gewölbes für die Normal¬
ebene b q, ausgetragen und unter Beachtung der vorhin erwähnten Geftaltung der Laibungsfläche des

Fig . 592 .

_ I

q P a

Gewölbes die lothrechte Projection der Hälfte einer Wölbfchicht ftark vergröfsert gezeichnet . Die Grundrifs -
Projection ergiebt fleh mit Hilfe lothtechter Ebenen , wofür die wagrechten Spuren I , III \ bezw. 1 , 2 , 4
parallel der langen Umfangsfeite des rechteckigen Grundriffes genommen find , ohne befondere Umllände .
In Folge deffen werden auch die Stofsfugenkanten ceg , bezw. ilp in der wagrechten Projection erhalten .
Da die einzelnen Schichten nach Art des Möller1fchen Verbandes gemauert werden , ein keilförmiges
Zufchärfen der Steine nach den Ebenen bh , und bq t durch Ausgleichung der Dicke der Mörtelfugen in
den Stofsflächen aber vermieden werden kann , fo ergiebt fich beim Wölben felbft fchon mit grofser
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Näherung der richtige Verlauf der Stofsfugenkanten ceg , ilp U. f. f. , wenn nur von vornherein in der
Nahe der Fufspunkte des Gewölbes eine der Zeichnung entfprechende Richtung der Stofsfugenkanten
innegehalten wird .

Die Lagerfugenkanten des mittleren Gewölbegebietes E find in den wagrechten Projectionen leicht
aufzufinden. Für die Ebene as f ift ers ein Stück der wagrechten Projection einer Lagerkante . Die
lothrechte Ebene mit der wagrechten Spur II fchneidet die Gewölbelaibung nach dem Kreisbogen T,wofür vw , = vw des Stirnbogens B ift. Der Halbmeffer w,t ift gleich dem Halbmeffer va des Stirn¬
bogens A der fchmalen Rechtecksfeite . Der Mittelpunkt t liegt , der Erzeugung der Wölbfläche entfprechend ,auf der verlängerten Geraden a g . Die Ebene as , fchneidet den Bogen T in r, \ die auf / /gelegene
wagrechte Projection diefes Punktes ift alfo r , und folglich wird r ein Punkt der wagrechten Projectionder gefuchten Lagerfugenkante . Nach gleichem Verfahren find zahlreiche Punkte <?, s diefer Lagerkante
zu finden.

Bei forgfältiger Ausführung der Wölbung auf Rutfchbogen kann die Laibung
diefer Gewölbe felbft ohne Putz bleiben . In ähnlicher Weife kann auch das Ein¬
wölben längerer anfteigender böhmifcher Kappengewölbe bei der Anwendung von
Rutfchbogen ausgeführt werden . Als Leitfchienen für die Rutfchbogen dienen zwei
an den Langfeiten aufgeftellte Wölbfcheiben , deren obere Begrenzung nach den Stirn¬
linien der langen Umfangs feiten abgerundet ift .

18 . Kapitel .

Gufsgewölbe und hängende Gewölbe .
Die Herftellung von Decken aus Gufsmauerwerk oder Grobmörtel , beftehend

aus einem Gemenge von Steinabfällen oder kleinen Steintrümmern , Steinfchlag , und
Mörtel wurde von den Römern fchon frühzeitig vorgenommen . Die Form diefer
Decken entfprach im Wefentlichen der Geftaltung der Tonnengewölbe , Kreuz - und
Kuppelgewölbe .

Ueber die Ausführung diefer fog . Gufsgewölbe find in Theil II , Band 2 diefes
» Handbuches « eingehendere Mittheilungen enthalten .

Dem Gebiete des eigentlichen Gewölbebaues find derartige Gufsmörteldecken
jedoch nicht hinzuzurechnen . Nach dem Erhärten des Grobmörtels bildet die Gufs-
mörteldecke eine zufammenhängende , mehr oder weniger elaftifche Schale , welche
ihrem Gefüge nach von der Anordnung der gewölbten Steindecken in hohem Grade
abweicht .

In der Neuzeit ift die Herrichtung von Decken aus Gufsmörtel unter dem Bei¬
behalten beftimmter Gewölbformen wieder fehr rege geworden . Sie werden vielfach
und in mannigfachfter Geftaltung und Gröfse zur Anwendung gebracht .

Die Ausführung der als Decken in der Form von Gewölben auftretenden Gufs¬
gewölbe , wobei ein etwa aus 1 Theile Cement , 2 Theilen Sand und 3 bis 6 Theilen
Steinfchlag oder Schlackenkies durch entfprechenden Zufatz von Waffer bereiteter
Grobmörtel benutzt wird, erfolgt ftets auf einer vollftändig mit Schalung verfehenen
Einrüftung des zu überdeckenden Raumes .

Der Grobmörtel oder Beton wird auf die Schalung in dünnen , 10 bis 15 cm
dicken Lagen gleichförmig ausgebreitet und hierauf in forgfamer Weife feft geftampft .
Unter ftetem Annäffen durch Waffer , welches mittels einer Giefskanne in dünnen
Strahlen der unteren Lage zu Theil wird , erfolgt das Aufträgen der nach und nach
folgenden Betonfchichten , bis die beabfichtigte Dicke der zu bildenden Decke

408 .
Gufsgewölbe.
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